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Überblick Handbuch «Wohneigentum auf Zeit» 
Schweizerinnen und Schweizer sind ein Volk von Mieterinnen und Mietern. Doch der Traum vieler ist 
es, Wohnungseigentümer/innen zu werden. Mit einem Anteil von knapp 40 Prozent hat kein anderes 
Land in Westeuropa eine so tiefe Eigentumsquote. Ein Grund dafür sind die im Vergleich zum Ausland 
hohen Baukosten und benötigten Eigenmittel beim Erwerb eines Hauses oder einer Wohnung. Eine 
neue Eigentumsform kann dem entgegenwirken. 

Wohneigentum auf Zeit ist eine neue Eigentumsform. Wie es der Name sagt, ist das Eigentum be-
schränkt auf eine im Voraus festgelegte Zeitdauer (von in der Regel 30 Jahren), die aus familiären  
oder anderen mit dem Lebenszyklus verbundenen Umständen in der Regel auch der effektiv notwendi-
gen Nutzungsdauer der Immobilie entspricht. Das Wohneigentum wird wie beim traditionellen Eigen-
tum im Grundbuch eingetragen. Die Käuferschaft hat während der festgelegten Zeitperiode somit das 
umfassende Eigentumsrecht. Nach Ablauf der festgelegten Zeitperiode geht das Wohnobjekt jedoch 
wieder in das Eigentum der Investorin oder des Investors zurück. 

Diese neue Eigentumsform hat gegenüber dem traditionellen Wohneigentum insbesondere drei Vor-
teile: Erstens wird Wohneigentum im Erwerb günstiger, da sich der Kaufpreis nur auf einen beschränk-
ten Teil der gesamten Nutzungsdauer im Vergleich zur ganzen Lebensdauer der Immobilie bemisst. 
Damit wird Wohneigentum für breitere Kreise erschwinglich. Da nach Ablauf der festgelegten Zeitdauer 
das Eigentum zurück an den Investor geht und dieser wieder alleiniger Eigentümer ist, kann das 
Wohnobjekt optimal bewirtschaftet werden, d. h. je nach Bedarf wird dieses teilweise oder komplett sa-
niert. Hier liegt somit der zweite Vorteil: In der traditionellen Stockwerkeigentumsform kann die Sub-
stanz der Immobilie oft nicht optimal erhalten bleiben, da die Stockwerkeigentumsparteien teilweise un-
terschiedliche Interessen verfolgen und sich dadurch in der Entscheidungsfindung gegenseitig blockie-
ren. Die neue Eigentumsform führt zu einer besseren Substanzerhaltung der entsprechenden Wohnob-
jekte. Damit wird auch dem Nachhaltigkeitsaspekt Rechnung getragen. Durch die optimale Sanierung 
können Gebäude auch energetisch besser unterhalten und Bodenressourcen geschont werden. Der 
dritte Vorteil liegt in der neuen Finanzanlageform für Investorinnen und Investoren. Unter anderem für 
Pensionskassen stellt Wohneigentum auf Zeit eine interessante Anlagemöglichkeit dar, da über den 
Zeitraum konstante Cashflows und somit langfristige Renditen gewährt werden. Gerade in der heutigen 
Wirtschaftslage, die von tiefen und sogar teilweise negativen Zinsen geprägt ist, was u. a. die Alterska-
pitalerhaltung gefährdet, stellt dies einen entscheidenden Vorteil dar. Diese neue Anlageform liefert 
sichere und zugleich höhere Renditen als traditionelle Anlagen. Die Erhaltung von Alterskapital kommt 
nicht nur der Pensionskasse als Investorin zugute, sondern der gesamten Volkswirtschaft. 

Das in deutscher Sprache publizierte Handbuch ist im Rahmen eines KTI/Innosuisse-Projektes unter 
Mitwirkung der Wirtschaftspartner (bonainvest Holding AG, Ernst & Young AG, Pagameno Invest AG, 
Bernische Lehrerversicherungskasse und Bundesamt für Wohnungswesen) entstanden. Es dient dazu, 
das gewonnene Wissen zu Wohneigentum auf Zeit der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung zu 
stellen und soll insbesondere auch als Hilfestellung bei der konkreten Umsetzung im Markt dienen. Es 
werden im Spezifischen folgende Themen besprochen: In einem ersten Teil wird das Konzept Wohnei-
gentum auf Zeit vorgestellt. Dabei werden sowohl rechtliche als auch finanzielle und steuerliche As-
pekte von Wohneigentum auf Zeit beleuchtet. In einem zweiten Teil werden konkrete Informationen für 
die Anwender/innen von Wohneigentum auf Zeit gegeben. Hier wird aufgezeigt, wie Wohneigentum auf 
Zeit bewertet werden kann und welche Aspekte bei der Finanzierung aus Banken- und Investorensicht 
berücksichtigt werden müssen. In einem dritten Teil wird die Gesamtmarktsicht eingenommen. Es wird 
aufgezeigt, wie die Marktakzeptanz von Wohneigentum auf Zeit eingeschätzt wird und welche volks-
wirtschaftliche und umweltpolitische Auswirkungen Wohneigentum auf Zeit hat. Ebenfalls wird disku-
tiert, inwieweit Wohneigentum auf Zeit als mögliche Umsetzung des Verfassungsauftrages zur Wohn-
eigentumsförderung dienen kann. 
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